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 Aarau, den 14. Novbr. 1843 
  
 Die Armen=Commission des Kantons Aargau 
 an  
 den tit. Kantonsschulrath. 
  
 Der Kanton Aargau ist nicht minder als anderen Staaten im 
 Falle mit allem Ernste auf Mittel zu denken, wie der mehr u. mehr 
 eingetretenen Verarmung eines großen Theils seiner Bevölke= 
 rund ein Ziel gesezt werden könne. Die Industrie hat auch bei 
 uns mit ihrem nachtheiligem Gefolge zahlreiche Familien und Indi- 
 viduen drükender Armuth zugeführt. Noch ist dieses Uebel nicht 
 zum Elend geworden, und zur Abhülfe ist die gegenwärtige Zeit 
 immer noch günstig, allein längeres müssiges Zusehen könnte sehr 
 verderblich wirken. Denn gewöhnlich werden in sehr dürftigen 
 Haushaltungen die Kinder ungemein vernachläßiget, weil schlecht 
 genährt, schlecht gekleidet, und mehr zum Broderwerb als zur  
 Bildung angehalten. Die Folge davon ist, daß sehr oft die Kinder  
 unterstüzter Eltern auch wieder unterstüzungsbedürftig werden, 
 und daß die Armuth nicht nur so sich forpflanzt, sondern durch die 
 in armen Familien gewöhnlich zahlreichen Nachkommenschaft in ra= 
 scher Progression sich mehrt.- 
 Bereits haben Behörden und Gemeinden erkannt, dass man ernste 
 Mittel in Anwendung bringen, und - wenn auch mit etwas großer 
 Anstrengung - für eine gute Erziehung armer Kinder sorgen müße. 
 Und hier reichen die gewöhnlichen Schulen nicht aus, sondern einzig  
 sogenannte landwirthschaftliche Armenschulen können zum Ziele führen. 
 Von dieser Ansicht ausgehend, hat unser tit. Präsidium 
 mit Hrn. Seminardirekttor Wehrli in Kreuzlingen und Hrn. 
 Erziehungsrathspräsident  Dr. Kern in Thurgau über die 
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 Bildung von Armenlehrern in Kreuzlingen Rüksprache genommen, 
 und auf die günstigen Berichte hin, welche uns daher zugekom- 
 men, haben wir uns dann an den Kleinen Rath gewendet, mit 
 der Bitte, uns zu ermächtigen, einen oder zwei aargauische 
 Landschullehrer auf ein Jahr zu landwirthschaftlichen Armenleh= 
 rern bilden zu laßen, und zwei Knaben armer Eltern, die in  
 einer Reihe von Jahren zu Armenlehrern herangebildet würden, 
 in die landwirthschaftliche Anstalt zu Kreuzlingen unterbringen zu 
 dürfen. Und wenn auch die landwirthschaftliche Anstalt in Kreuz= 
 lingen nicht die Heranbildung von Armenlehrern zum Zweke hat, 
 so hielten wir doch dafür, unter der Aufsicht des Hrn. Wehrli könn= 
 ten in jener Anstalt um so eher einige Lehrer zu Armenlehrern 
 angeleitet werden, da nun im Laufe dieses Herbstes auch in der 
 Nähe von Kreuzlingen eine landwirthschaftliche Armenschule er= 
 richtet wurde.- 
 Der Kleine Rath hat uns unterm 11.t Septbr. die gewünsch= 
 te Ermächtigung ertheilt u. verfügt, daß die Auswahl der 
 Zöglinge in Verbindung mit dem tit.Kantonsschulrath zu gesche= 
 hen habe.- 
 Hiernach ermangelten wir nicht den tit.Erziehungsrath 
 des hohen Standes Thurgau anzufragen, ob und unter welchen 
 Bedingungen zwei in unserem Schullehrerseminar gebildete junge 
 Lehrer und zwei Knaben als Zöglinge in die landwirthschaftliche Anstalt 
 zu Kreuzlingen aufgenommen werden könnten.- 
 Die Antwort auf diese Frage hat uns der Erziehungsrath 
 mit Schreiben vom 25.t v. Mts. ertheilt und wir wollen nicht er= 
 mangeln Ihnen im Anschluß eine Abschrift angezogener Zuschrift 
 zur gefälligen Kenntnißnahme mitzutheilen.- 
 Unter Umständen können wir uns für einmal nur zur theil= 
 weisen Ausführung unseres hievor ausgesprochenen Vorhabens 
 verstehen und wollen demnach uns für den Anfang nur auf die 
 Bildung zweier Lehrer zu landwirthschaftlichen Armenlehrern 
 beschränken, indem wir uns vorbehalten, zu gelegener Zeit 
 auch die nöthigen Schritte zu thun, um zwei Knaben in die  
 landwirthschaftliche Anstalt zu Kreuzlingen unterzubringen. 
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 Indem wir Sie, Hochgeachtete Herren, von unserem Vorhaben 
 benachrichtigen, ersuchen wir Sie, nach Weisung des Kleinen Rathes, 
 bei der Auswahl zweier hiezu geeigneten Lehramtskandidaten oder 
 junger Lehrer, welche aus der Zahl der aargauischen Lehrerschaft zu 
 nehmen sind, uns an die Hand gehen und Ihre Vorschläge uns ein= 
 reichen zu wollen. Ihr Kurs würde etwa 10. höchstens 12. Mo= 
 nate dauern, sollte jetzt schon, muß aber mit dem Neujahr späte= 
 stens beginnen. Die Reisekosten, sowie die Auslagen an die An= 
 stalt zu Kreuzlingen sollten nach unserer Ansicht aus unserer 
 Kasse bezahlt werden, so dass die Zöglinge einzig ihre Privatbe= 
 dürfniße und die Kleider zu bestreiten hätten.- 
 Vor allem aus bitten wir Sie aber bei der Auswahl auf Sub= 
 jekte Bedacht zu nehmen, die Talent und Neigung zum Beru= 
 fe eines landwirthschaftlichen Armenlehrers haben und an ein= 
 fache Haushaltung gewöhnt, dazu aber auch zu Entbehrungen 
 fähig sind.- 
 Zum Behufe dieser Auswahl dürften Sie nach unserer un= 
 maßgeblichen Ansicht wohl am zwekmäßigsten eine Anfrage 
 an sämtliche mit Wahlfähigkeitszeugnißen versehenen angestellte 
 oder noch nicht angestellte junge Lehrern richten, damit die  
 Auswahl eine möglichst günstige sein kann.- 
  
 Der Regierungsrath, Präsident: 
 Lindenmann 
  
 Der Sekretär 
 Härri 


